
Finm e n po r"tna it

Schuhfabrik A.-G. in Buochs: Noch unbekannte Priori tätsaktien

Das 1899 als Aktiengesellschaft gegrün-
dete Unternehmen erreichte eine Le-
bensdauer von 74 Jahren. Der Bau des
Fabrikgebäudes reicht jedoch bis in das
Jahr 1B3B zurück. Hinter dem eher
schlicht gestalteten Titel aus dem Kanton
Nidwalden, der seit Jahren im Sammler-
markt bekannt ist, verbirgt sich also eine
i nte re ssa nte G e sc h i chte.

Den Anstoß zunr Bau einer Fabrik lnit
Kanal und Wasserradantrieb kaln von der
Gemeinde Buochs. die 1838. 40 Jahre
nach dem Einfäll der Franzosen in den
Kanton Nidwalden. der verannten und
rnittellosen Bevölkerung Arbeitsplätze
verschaftbn wollte: denn nach dern Rück-
zug der fianzösischen Truppen war das
Volk ausgeplündert und zum Teil obdach-
los. Die Häuser im Dorf Buclchs waren
sogar bei dem Überfäll verbrannt worden.
Urn den Einwohnern Obdach zu geben.
u'urde unter Führung von Johann Hein-
rich Pestalozzi auch ein großes Wohnhaus
irn Dorf errichtet. Es stand unter dem
Namen ..Klänenpalast" bis l93rt. ber,'or es
einetn Feuer zurn Oofbr f lel.

Aufwend i ge Arch itektu r

Dem Fabrikgebäude kann auch nach
heutigen Maßstäben eine aufVendtge Ar-
chi tektur bescheinigt  werden; besonders
erwähnensweft ist das Giebeldach über
dem dritten Stockwerk ntit Erkern r,rnd
einem Uhrenturm. dessen aufwendige
Uhr von der Firrna Vi l l iger in Kr iens ge-
baut wurde. Die Uhr rnit Läut- und Str"rn-
denwerk regelte die Arbeitszeit und
funkt ionier le bis 1978. als s ie u ' ie der ge-
samte Dachstuhl  bei  e inem Brand ein
Opfer der Flamrnen wurde. Das bis heute
erhaltene Fabrikreglement vom
0l .01 .  I  840 enthäl t  I  5 Paragraphen und
bezieht s ich ber den je nach Jahreszei t
u 'echselnden Arbei tsstunden auf die Zei-
ten der Tunnuhr.

Fabr ikgebäude noch vorhanden

Die Erstel lung des Gebäudes. das heute
noch an der Straße nach Ennetbtirgen
steht. leitete der Obervogt Louis Wyrsch.
der später noch Landammann von Nid-
u'alden wurde. für  e in Salär von 300
Gulden. Wyrsch diente zuvor als Oberst
in der nieder ländischen Kolonialarmee
und fungrerte auch als Gouverneur von
Batavia.  Die Fabr ikanlage. deren Srtz
sich bis heute in Gersau bef indet.  gehör-
te von Beginn an bis zr.rr-n Ende der Fa-
mi l ie Carnenzind. Ein Abkontmen nr i t
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Gründer-Aktie von 1899 mit zwei Unter-
schriften der Familie Camenzind.

Josef Maria Camenzind bi ldete die Basis
für den Bau. den eine Gemeindever-
sammlung arn 20.01 .  I  838 genehrnigte.
TroIz vieler Eigenleistungen lautete die
Gesamtrechnung vom 02.03.18,+0 für die
Gemeinde auf 18172 Gulden. Josef
Maria Camenzind schloss rni t  der Ge-
rneinde einen Mietvertrag über 20 Jahre
zu einem Jahreszins von I 000 Gulden.
Camenzind besaß in Gersau bereits eine
Floret tseidenspinnerei .  Nach dem Kauf
der notwendigen Anlagen begann er
18,10 in Buochs mit  e iner Seidenspinne-
rei. Der Finnenname lautete auf .,Josef
Maria Carnenzind und Söhne".
Nach mehreren Krisenjahren erwarb die
Gesellschaft das Gebäude mit Urnge-
bung. Kanal, Wasserkraft und Wohnhaus
von der Gemeinde Buochs. Mit  Unter-
stützung der Basler Seidenf-irrna Ehinger
& Co. fblgten gute Jahre, bevor die Krise
in den l870er Jahren das Aus brachte:
Die Fabr ik wurde 1884 seschlossen.

15 Jahre St i l ls tand

Im selben Jahr wurde die gesamte Anla-
ge von Cornelius Kaiser aus dem deut-
schen Zell übernortmen und hieß von
nl ln an . ,Kaiser 'sche Fabr ikanlage".  Da
Cornelius Kaiser bald darauf verstarb.
-sab es einen 15- jähr igen St i l ls tand.
bevor arn 11.03.1899 Wilhelm Camen-
zind-Odermatt. ein Enkel von Josef
Maria Camenzind, die gesamte Anlage
kaufle. Wilhelm. von Beruf Gerber für

Sohl leder,  war nicht  nur selbst  tücht ig
und fleißig, wie berichtet wird. sondern
auch mit einer ebenso tatkräftigen Frau
verheiratet, und gründete nach dern Ver-
kauf der Spinnereimaschinen eine
Schuhfabrik.

Gründung der Schuhfabr ik

Wilhelm Carnenzind wählte die Fonn
einer Aktiengesellschaft. die am
15.05.1899 gegründet wurde: die Verijf '-
fentl ichung im Schweizerischen Handels-
amtsblat t  er fb lgte arn 29.05.1899. Das
Akt ienkapi ta l  bel ief  s ich auf 100 000
Franken. eingetei l t  in 200 Akt ien zrr  je
500 Franken. Dem Verwaltungsrat
gehörten Verwandte des Firmengründers
an. Bereits irn Jahr 1902 wurde das Akti-
enkapital um 50 000 Franken durch Aus-
gabe von 100 Pr ior i tätsakt ien zu je 500
Franken Nennwert auf 150 000 Franken
erhöht.

In der ganzen Schweiz bekannte
Arbei ts- ,  Berg- und Skischuhe

Das Geschäfi entwickelte sich. obwohl
zunächst ungelernte Arbeitskräfle einge-
setzt werden mussten. sehr erfieulich.
Die von Camenzind hergestel l ten Schu-
he genossen bis zur Einstel lung der Pro-
dukt ion im Jahr 1973 einen guten Ruf in
der gesamten Schweiz.  Wi lhelm Camen-
zind l ieß berei ts 1902 ein Elektr iz i täts-
werk bauen. da die Fabrik Wasserrechte
arn Engelbergaa besaß. Der produzierre
Strom floss nicht nur in die Fabrik. son-
dern auch in die Gemeinde Buochs und
später in den Kanton Nidwalden. Nach
dem Tod des Firmengründers trat sein
Sohn Ernst  Carnenzind-Schenker als
Präsident an die Spitze des Verwaltungs-
rats.  Die Famil ie Camenzind bl ieb über
Jahrzehnte bestimmend irn Unterneh-
men. verschob jedoch untereinander die
Antei le.  Obu,ohl  d ie Schuhfäbr ik kon-
kurrenzfährge Arbeits-. Berg- Lrnd Ski-
schuhe anbot"  wurde die Fabr ik 1973 f i i r
immer geschlossen.

Preise im Sammlermarkt

Im Sammlermarkt  s ind die Gri inderak-
tien von 1899 mit einer UrsprLnr_usar-rf-la-
ge von 200 Stück bekannt.  Die Preise be-
wegen sich bisher in der Spanne ' '  on 120
b is  180 Schweizer  Franken.
Die Pr ior i tätsakt ien von 1902. r 'on denen
nur 50 Stück ausgegeben u'urden. s ind
bisher im Sarnmlermarkt  n icht  bekannt.

K laus  He l lu ' ig
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